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Vorwort

Tief unter dem weichen Moos des Waldes, dort wo Wurzeln sich wie alte Geschichten umeinander winden, lebt ein kleiner Wurzelgnom namens Poldi.

Sein Zuhause ist still. Still genug, um das Flüstern der Erde zu hören. Still genug, um jeden Schritt, jedes Rascheln und jedes leise Leuchten wahrzunehmen.

Doch manchmal ist es auch zu still.

Denn selbst im schönsten Wald kann man sich allein fühlen.

Diese Geschichte beginnt genau dort – bei einem kleinen Gnom, der die Welt um sich herum gut kennt, aber noch nicht weiß, wo sein Platz in ihr ist. Und sie beginnt mit einem Leuchten, das alles verändert.

Als Poldi auf ein geheimnisvolles Wesen trifft, wird aus einem ruhigen Leben plötzlich eine Reise.

Diese Geschichte handelt von Freundschaft, von Mut und von der leisen Kraft, die entsteht, wenn zwei ganz unterschiedliche Wesen einander vertrauen.

Sie erzählt davon, dass jeder ein Zuhause hat – auch wenn man es manchmal erst suchen muss.

Und sie erinnert daran, dass die wichtigsten Antworten oft dort liegen, wo man am wenigsten hinsieht:

tief in den eigenen Wurzeln.




Über die Autorin

Die Autorin lebt in Mehlmeisel, einem kleinen Ort im wunderschönen Fichtelgebirge. Umgeben von sanften Hügeln, klarer Luft und dichten Wäldern hat sie dort einen Ort gefunden, der inspiriert und zugleich zur Ruhe kommen lässt.

Die zahlreichen Wanderwege führen durch faszinierend schöne Natur – durch moosbedeckte Wälder, vorbei an stillen Lichtungen und plätschernden Bächen. Die Umgebung hat eine besondere Wirkung: Sie entschleunigt, erdet und schenkt neue Kraft.

Diese Eindrücke und die tiefe Verbundenheit zur Natur fließen in ihre Geschichten ein – und machen die Welt von Poldi und Duha so lebendig und spürbar.
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Kapitel 1

Poldi

Leopold – den alle liebevoll Poldi nennen - ist ein Wurzelgnom und lebt in einem wunderschönen Wald im Herzen des Fichtelgebirges. Sein Körperbau ist etwas kleiner und runder als ein ausgewachsener Wichtel – kaum größer als ein Tannenzapfenhaufen. Sein Körper wirkt weich und leicht „wurzelig“, jedoch nicht knorrig. Seine rindenartige Haut ist hell, mit zarten Grüntönen, als würde sie gerade erst entstehen.

Sein Gesicht ist kindlich und neugierig. Die Augen sind groß, rund und leuchten bernsteinfarben – voller Staunen über die Welt. Er hat eine kleine glatte Nase, nur leicht zapfenartig. Statt eines dichten Wurzelbartes hat er nur feine, flaumige Wurzelfasern, wie ein erster „Bartansatz“.

Seine Kapuze aus Fichtennadeln sitzt etwas zu groß und rutscht ihm manchmal ins Gesicht. Sie wirkt noch frisch und grün, fast lebendig. Sein „Gewand“ besteht aus weichem Moos und dünner Rinde, eher zusammengewachsen als richtig gefertigt.

Poldis Finger sind kurz und noch nicht stark verzweigt – eher wie kleine, biegsame Wurzeln. Wenn er den Boden berührt, wächst manchmal kurz ein feiner Moosfaden nach.

Er ist tapsig und neugierig unterwegs. Beim Laufen stolpert er manchmal über Wurzeln, kann aber plötzlich erstaunlich schnell werden, wenn er etwas Spannendes entdeckt.

Kleine, frische Fichtensprossen wachsen aus seinem Rücken – noch weich und hellgrün. Poldi duftet leicht nach frischem Harz und feuchtem Moos.

Wenn Poldi sich erschreckt, versteckt er sich instinktiv im Moos statt sich komplett „einzuwurzeln“. Er ist verspielt, neugierig und ein bisschen frech. Gerne sammelt er glänzende Dinge, beobachtet Käfer und versucht, Tiere nachzuahmen.

Menschen gegenüber ist er vorsichtig, aber nicht scheu – eher heimlich interessiert. Manchmal folgt er Wanderern leise, einfach aus Neugier.




Kapitel 2

Poldis kleine Legende

Tief im moosigen Herzen des Fichtelgebirges, wo die Bäume dicht stehen und der Waldboden weich wie ein Teppich ist, lebt Poldi - ein junges Waldwesen, das erst vor wenigen Jahreszeiten „erwacht“ ist.

Rund um sein Zuhause wachsen dichte Teppiche aus Heidelbeersträuchern. Im Sommer tragen sie unzählige kleine, dunkelblaue Beeren, die zwischen den grünen Blättern schimmern wie versteckte Edelsteine.

Für Poldi sind diese Sträucher nicht nur Nahrung, sondern ein ganzes Reich voller Geheimnisse.

Man sagt, Poldi sei aus einer alten Fichtenwurzel entstanden, genau in dem Moment, als im Frühling der erste Sonnenstrahl durch die Zweige fiel. Noch ist er klein und kennt die Welt kaum – alles ist für ihn ein Abenteuer.

Tagsüber streift Poldi durch die Heidelbeerbüsche: Er kriecht unter den Zweigen hindurch, färbt sich dabei oft die kleinen Finger blau und lacht leise, wenn er wieder einmal zu viele Beeren auf einmal nascht.

Manchmal versteckt er besonders schöne Beeren an geheimen Orten – kleine Vorräte, die er später selbst nicht mehr wiederfindet.
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Zwischen den Sträuchern beobachtet er Ameisenstraßen, spricht mit schüchternen Käfern und versucht, das Flüstern des Windes zu verstehen.
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